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Lange stand die Hülle im Zentrum, wenn es ums 
Energiesparen am Gebäude ging. Nun rückt die Ge-
bäudetechnik wieder mehr ins Interesse. Hier ist es 
die Digitalisierung, die Hoffnungen auf weitere Fort-
schritte weckt. Sie soll den Energiebedarf bei gleichem 
oder gar besserem Komfort deutlich senken, sagen die 
Optimisten.

Auf der anderen Seite könnte die Digitalisierung auch 
helfen, sämtliche Prozesse bis zum Bau eines neuen 
Gebäudes effizienter und transparenter zu gestalten. 

Für welche Werte nachhaltiges Bauen steht, was die 
Digitalisierung für Chancen & Risiken bringt und wie 
die Schweiz bei diesem Thema eine globale Führungs-
rolle einnehmen kann, versuchen die Referenten in 
diesem Forum anhand von eigenen Erfahrungen und 
Praxisbeispielen aufzuzeigen.

Changemaker-Impulse und Panel:

berNhard laNZeNdÖrfer
verein Green building schweiz, 
Präsident; st. Gobain Weber aG, ceo

balZ halter
Initiant des BUILDING TECHNOLOGY 
PARK ZURICH, VRP Halter AG und 
VRP Streamnow AG
dank service-Plattform zu höheren 
renditen für immobilieninvestoren 

JeNs fedderN
Siemens Schweiz, Leiter Kompetenz-
zentrum Building Performance & 
Sustainability Süd-West-Europa
Grosses modernisierungspotential 
beim Gebäudepark schweiz

oliver hofmaNN 
Wincasa AG, CEO 
innovation bei immobilien-dienst-
leistern 

Peter schilliGer
Nationalrat - Kantonalpräsident FDP.
Die Liberalen Luzern; 
Mitinhaber/CEO Herzog Haustechnik 
AG Luzern

Moderation:

domiNiQue reber
Hirzel.Neef.Schmid.Konsulenten, 
Partner
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Das SGES in Kürze

Alle Stimmen zum SGES 2015 
finden Sie online:
sges.ch/stimmen-2015

Stimmen:

missioN
Das Swiss Green Economic Symposium findet jährlich statt und  
ist die wichtigste und umfassendste Plattform für nachhaltige  
Wirtschaft. Es fördert den öffentlichen Austausch über die unter- 
nehmerisch gelebte Nachhaltigkeit und das Potenzial einer ökolo-
gisch und gesellschaftlich verantwortlich handelnden Schweizer 
Wirtschaft im Inland und auf dem Weltmarkt. Grundlage bilden die 
im 2015 verabschiedeten 17 Sustainability Development Goals der 
UNO.

ZielPublikum
Spitzenkräfte und smart changemarkers aus Wirtschaft, Politik,  
Verwaltung, Wissenschaft und NGOs, welche vom Mehrwert und  
den Chancen der nachhaltigen Wirtschaft profitieren wollen.

schlÜsselfraGeN
— Was sind konkrete Erfolgsrezepte für nachhaltiges Wirtschaften?
— Welche Rahmenbedingungen und welchen Wandel braucht es?
— Wer sind unsere smart changemaker?

mehrWerte fÜr sie
— Hochkarätige Opinion Leader und changemaker persönlich treffen
— Umfassendes Networking unter einem Dach
— Konkrete Erfolgsrezepte
— Innovative Ideen für neue Produkte und Dienstleistungen
— Kritischer Austausch unterschiedlichster Anspruchsgruppen

Weitere Informationen:

aNmelduNG  
uNd ProGramm:
www.sges.ch
anmeldung@sges.ch
044 680 35 44

Weitere Informationen:

Kongresshaus Liebestrasse, 
fünf Gehminuten ab Bahnhof 
Winterthur (20 Zugminuten ab Zürich), 
eigenes Parkhaus.
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